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Die Verfahren zur Voraussage von Wohlfahrts-
funktionen des Waldes im System der Planwirtschaft

Von T. Mo/enAz, Warschau Oxf. : 907 :903

In Polen wird der Wald in das System der Planökonomie einbezogen, was
aber durch verschiedene Umstände, z. B. die gegenwärtige Agrarstruktur (83
Prozent gehören Privaten), schwierige Wahl der Kriterien usw., erschwert wird.

Die Funktionen des Waldes bilden eine «dialektische Einheit». Der Wald
wird je nach natürlichen Gegebenheiten und Bedürfnissen der Wirtschaft und
der nationalen Kultur in homogene Gruppen eingeteilt. Die Nutzfunktion hat
keine Vorzugsstellung gegenüber den andern Funktionen.

Die Planung der Sozialfunktion des Waldes beruht auf einem synthetischen
Konzept ökonomischer und ökologischer Modelle und auf der Bewertung der
verschiedenen Funktionen des Waldes.

Die teilweise Aufnahme der dargestellten Methoden in die Gesetzgebung
erlaubt die Annahme, dass die Sozialfunktionen des Waldes reguläres Objekt
der Prognose und des Finanzsystems der Planwirtschaft werden.

* Zusammenfassung eines Vortrags, gehalten am 21. September 1973 anlässlich
einer IUFRO-Tagung an der ETH Zürich.
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